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Wiesbadener Bade -Blalt
Erscheint täglich ; wöchentlicheinmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
in,  Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12  M. — £ 113 M. 50 Pf

” " Halbjahr 7 50 =?_§ ! 8 „ 70
" Vierteljahr 4 „ 50 §S ] 5 „ 50 „
- *lnen M°nat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 .

Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt

Einrückungsgebühr: Die vierspaltigc Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. FürEoc &l-
Annoncen und bei wiederholter Inserti«»
wird Rabatt bewilligt.

sowie in den bekannten Annoneen-Eipeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp.,
BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

. r ...u,,*  Mittwoch den 11. Februar 1885.

9ber, Wie auĉ ^ etwa, veroWtn'mt!!°? 6 °f? r un 8enau  aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
Fremde, welche Briefe Ser Sd„ nmeIdUngen’ können wir keinerlci  Verantwortung übernehmen.

ynznzeigen. _ L 1un° en  erwarten , werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,' —- Die Redaction.
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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Nachmittags 4 Uhr.
! • Gablenz-Marsch . .

12SS: D8r Tromp'to des'**-*'■ ^ s,~
*■  Je t 'aims , Wal,, , ' .

6. 0!? ° , " “ Mis8r” 8 aus .Der Troubadour * . I

7. TraanbUd 'lem Serail- Mozart.• Raumbilder, Fantasie . . . . r ,

8- Quadrille aus „Das Spitzentuch der Königin « j 2 s t 'rauss

Wund® 1''
g befiö c

—4 Uhr.

Kgl. Schlau.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-inlagen.
Kochbrunnan.
Heidenmauer

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstvaroin.
Synagoge.

Math. Kirche.
Evang, Kirche.
Barglcircha.
Engl, Kirchn.

Palais Fauline
HygiaaGruppi

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
Ac. An.

Griechische

Fernsicht.
Platts.

Wartthurm.
Ruins

Sonnanbarg.

1 C>OCXXSOCX > 30C » CX5COCX5CX3

(Wagner - Abend)
des

Städtischen Gur-Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Liistner.

-» 88 --

Abends 8 Uhr.

1.  Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ . .
2. Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . . .
3. Ouvertüre zu „Tanuhäuser “ .

4. Einzug der Götter in Walhall aus „Rheingold“
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
6. Fantasie aus „Lohengrin “ .

Feuilleton.
Wiesbaden 11 t?  v

darauf aufinerkt b̂ Uar' Wir, wollen  nicht verfehlen, alleKunst-
Merkel’ sehen Kunst  o i " waeheu, dass in einigen lagen in der

— i n° e,ssor Carl von p -? S? tell ™g  das berühmte neueste Gemälde von
iiinE “0 nter der Ara -, », Director der Kgl . Academie in München:

aut nur ganz kurze Zeit zur Ausstellung gelangt.
es junß
eile zur "
Führ

licht;
Island , ^ jjf

«r . Einige lustig ' aut nur  & anz kurze  Zeit zur Ausstellung gelangt.
bekannter Melodie wurden bei dem jüngst

/ (Carl W l(1lierlln-Char]ott''-' '_ Ehren von vier Pmfpssnrpn Hpr tpphniKehen Hoeh-
. B . an PJ
, jLangiF

i (Leb flftl
r im Han̂ j
Schau 8?!
Februar
tellung-
m Abon» v
ossh. H«PJ
oburgiscy
Fesslet ' ,
Darmstan1.
r » » ' .
n. Na eh »

Musik"
'essler-
i I e r s.
Preis ^y

-‘uu-unarlottpnhn. ™” - - ‘" “ , ,uu  vier Professoren der technischen Hoch-
ve rfasst und lauten -^ "' ersten  Male gesungen. Sie sind von dem stad arch.

Wenn die schwarzen Professoren
Hier nach Alterthümern bohren
ln dem nordischen Athen,
Und die Siegessäule finden,
Die aus ganz vernünft’gen (!) Gründen
»ie als Leitungsrohr anseh’n,
Dann ade, ade, ade! &c.

Wenn von Kreisen und Parabeln
Man in Kamerun wird fabeln
Und von technischer Chemie,
Und mit Basen, Salzen, Säuren
**9“ die schwarze Haut wird scheuern,
Keife hilft ja doch dort nie!
Dann ade, ade, adel &c.

Wenn die schwarzen Epigonen
Erst in Eisenhäusern wohnen,
Dort am Little Popo’s Strand.
Wenn in hochgewölbten Bogen
Man erst, statisch wohl erwogen,
Congo-Eisenbrücken spannt!
Dann ade, ade, ade! &c.

Sie wollen nach Afrika ! In dom Gemeinde- Amte eines Wiener Vorortes er¬
schienen jüngster Tage drei Männer, welche auf die Frage des im Vorzimmer die Parteien
empfangenden Dieners erklärten, sie kämen, um Auskünfte zu erbitten. Da dies alle Tage
unzähligemale vorkommt, wies sie der Gemeindediener an den betreffenden Beamten.
Dieser, obwohl er die kuriosesten Anfragen gewöhnt ist , fuhr doch vor Staunen ausser
sich zurück, als ihm der Wortführer ruhig replicirte, sie bäten um Auskünfte über das
„deutsche“ Afrika. Sie seien, fügte Sprecher hei, Knopfdrechsler, deren Geschäft jetzt so
schlecht geht, und möchten ihr Glück bei den „schwarzen Mohren“ versuchen. Auf die
Bemerkung des Beamten, er könne leider die gewünschten Auskünfte nicht ertheilen, glaube
aber kaum, dass in Angra Pequena und Kamerun jetzt schon Aussichten auf Erfolge für
Drechsler wären, erwiderte Jener : Sie hätten in der „Gartenlaube“ gelesen, dass die
Neger gerne Manchetten tragen und da bedürfen diese guten Leute gewiss Knöpfe, die
man ihnen ja an Ort und Steile aus dem dort fabelhaft billigen Elfenbein hersteilen könne.
Vergebens waren die Einwendungen des Beamten gegen so sanguinische Hoffnungen.
Sichtlich verstimmt, dass ihre Erwartung, bei der Gemeinde Auskunft über die billigste
Route ins „deutsche Afrika“ und den besten Ort zur Etablirung der Knopfmacherei zu
erhalten, eitel gewesen, gingen die guten Leute von dannen, um, wie sie sagten, sich „beim
Gesandten“ die gewünschten Auskünfte zu holen.

Auf der Polizei . „Ich bitte, Herr Oominissär, meinen Cassier in Haft zu nehmen.“
— „Hat er Sie bestohlen?“ „Noch nicht. Aber dann wäre es ja schon zu spät.“

Unsre Dienstmädchen . „Warum so unfreundlich, Julie?“ — „Gnä’ Herr haben
der gnä! Frau jeden Tag g’schrieb’n und  mir nicht ein einziges Mal.“ _ _

Meteorologische Beobachtungen des Onr vor eins

io.

Barometer Thermometer Relative
(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit

Febr. 10 Uhr Abends 750,4 + 3,0 82 o/o
„ 8 „ Morgens 751,8 + 2,6 87 „

1 „ Mittags 753,4 + 5,8 73 „

9. Februar. Niedrigste Temperatur + 0,0, höchste + 5,6, mittlere + 2,8.
Allgemeines  vom 10. Februar . Gestern Mittag abwechselndaufgehellt, Schnee,

Regen, Graupeln, leichter West ; Abends bedeckt;
aufgehellt; gegen Mittag wieder bedeckt.

heute Morgen heiter, bedeckt, Kegen,Maier.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 10. Februar 1885.

Der Nachdruck der Cur- tfc Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Aaiert Keller, Ilr. Kfm., Offenbach. Heinrich, Hr. Kfm., Leipzig. Roaenbaum
Hr. Kfm., Aachen. Brand , Hr. Kfm., Pforzheim. Leopold, Hr. Kfm., Frankfurt’
Berger , Hr . Kfm., Cöln. Littauer , Hr. Kfm., Berlin. Stierstadt , Hr. Kfm., Cöln!
Feist , Hr. Kfm., Cöln. Jodel , Hr. Kfm., Chemnitz. Heckscher , Hr. Kfm., Hamburg.

Hotel BloeHx Voss, Hr. Graf, Mecklenburg. Delbrück, Hr., Paris. Hondius
Hr. m. Fr ., Holland.

Wasserheilanstalt HietenmnMe t Ebert, Hr. Fabrikhes. m. Fr., Dresden.
Engel t v. Zeuner, Hr., Baden-Baden.
Einhorn t Motz, Hr. Kfm., Walk. Clormann, Hr. Kfm., Mannheim. Werz, Hr.

Kfm., Kaufbeuren . Ehsers , Frl ., Aachen . Bechhoff, Hr. Kfm., Elberfeld.
Eisenbahn - Motel  i Schlodtmann, Hr. Kfm., Triest.
Hrüner Watet: Guttmann, Hr Kfm., Leipzig. Crailsheimer, Hr. Kfm., Zürich

Wagner , Hr. Kfm., Wien. Mayer, Hr. Kfm., St. Goarshausen . Shem, Hr. Kfm.,
Frankfurt . Lecowsky , Hr. Kfm., Cöln.

Vier Jahreszeiten : H . de Wieldrecht, Hr. Baron, Haag. M. de Wieldrecht
Hr. Baron, Haag.

Uiaiserbasl : Peshatow , Fr. m. Tocht., Luxemburg. Schneider, Hr. m. Fr., CarlsruhS.
Xussaner Hoft Fessler, Hr. Opernsängerm. Fr., Darmstadt. Eifers, Hr. Opern¬

sänger, Darmstadt.
Hotel «*»e XortS: Frowein, Hr., Elberfeld.
Xonnenhof : Mayer, Hr. Kfm., Cöln. Bolkarius, Hr. Kfm., Cöln. Büsgen, Hr-

Kfm., Vallendar . Matthae, Hr. Kfm., Mühlhausen. Ferber , Hr. Kfm., Cöln. Bender,
Hr. Kfm., Trier . Schmidt, Hr. Kfm., Strassburg.

Pariser Hof: Urbich, Hr., Magdeburg. Dahlquist, Hr., Gefle.
Ithein - Hotel: Butler, Hr. Ingen, m. Fr., Glasgow. Alberty, Hr. Keg.-Rath w-

Fr., Königsberg.
Hömerbael: Haas, Hr., St. Goar. Lomitz, Hr. m. Fr., Berlin. Lomitz 2 Hrn-,Berlin.
Wannas - Hotelt Erchmann, Hr. kgl. Eisenb.-Maschineninsp., Magdeburg.
Armen - Angenheilanstalt : Wolff , Kunigunde, Hattenheim. Geib, Georg,

Duchroth. Hein, Anna, Guntersweiler . Schmidt, Albert , Walluf. Krämer, Georg,
Biebrich. Leydecker , Thomas , Büdesheim. Lücke!, Wilhelm, Idstein . Merz,
Marie, Trebur.

CGromrlMenyi
in den

Sälen des Carhauses
am

Samstag den 14. Februar 1885.
Zwei Orchester .

Ball - Dirigent : Herr O. Dornewass.

Der Ball beginnt um 8 Ufer . die Säle werden nicht vor % Uhr
geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer —
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Harfe.

Inhaber vom Abonnements - und Curtaxbarten
erhalten an der Tageskasse im Hauptportal  bis Samstag’
Mittag A Ufer , gegen Abstempelung ihrer personellen
Marten besondere Eintrittskarten zum Balle ä 8 Mark
pro Person.

Gallerten bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht , dass der

Eintritt in die Ballsäle nur in entsprechendem Maskencostüme oder Ball-
Anzug (Herren : Frack und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen
gestattet ist.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Ziim Besten der Opfer der Erdbeben in Spanien
wird der Dichter und Schriftsteller Herr Carl Steller

am Donnerstag den 12. ds. Mts,, Abends6'4 ihr im Civilcasino
hierselbst eine Vorlesung halten:

„Alt -Spanien “, erzählende Dichtungen.
Der Eintrittspreis beträgt 3 Mk. Karten sind in den Buchhandlungen

der Herren Feiler & Gecks , Jurany & Hensel (C . Hensel) und Hof-
buchhändlers Rodrian,  sowie Aoends an der Gasse zu haben.

Curhaus -Restaurant Wiesbaden.
5076 Philipp Hitt.

KP81 *1  llra 1 1 oll ersten Ranges
Speisen ;'i la carte zu . jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tfeee und Uhocolade
Miners «Sr Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Export hier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Milsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Frankfurta.M.,Hotel de ßussie
Tahle cPhöte V/ 2 Uhr M . 3 .50 ; 5 Uhr M . 4 .50

Zimmer von Mk. 3 ; Salons mit Schlafzimmer en suite, Badezimmer«Le.
Service & Bougies werden nicht extra berechnet.

Milder Drexel,n.« u.
Hof -Lieferanten

Sr. Majestät des Deutschen Kaisers, Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich,
Sr. Maj. des Kaisers von Russland und Sr. Kgl. Hoheit des Herzogs von Cambridgeund anderer Höfe.

Weinhandlung im Russischen Hof
RHEINWEIN, BORDEAUX, COGNACS&c, der besten Jahrgänge zu preiswürdiger Notirung
5309 Ausführliche Preiscourante auf Wunsch.

Langgasse2 | | , KAHN lan Sgasse2
MARCHAND TAILLEUR

5200 Hof-Lieferant Sr. Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Eager ln deutschem lranzös . «fe e nglischen 81 ollen.

Ich habe mich hier als praktischer Arzt , Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelassen . Meine Wohnung befindet sich
Adelheidstrasse 48.

Sprechstunden ; Morgens 8—10, Nachmittags 3—4 Uhr.
Wiesbaden,  den 18. Januar 1885.

5525 Är . nted * Martin Hertein .
Tch wohne Taunusstrasse 33 , Ein-

gang : Querstrasse 3.
Sprechstunden : 9—11 Vormittags

3—4 Nachm.) an Werk-
Für Unbemittelte: 12—1 j tagen.

Br . Mt. Wonton ,
Specialarzt für Hautkrankheiten,

früher Assistenzarzt an der KJ . Klinik für
Hautkrankheiten in Breslau unter

5518 Professor Dr. Neisser.

Orthopädische Anstalt,
5375 Institut für

Heilgymnastik und Massage.
Taunusstr . 6. — Spreehst. von 2—3 Uhr.

Dirig. Specialarzt : Hr . Staffel

Nie. Kirschhöfer
553° ß Spiegelgasse 6

Hühneraugen-Operateur
Pödncure.

in Zither - Virtuos u. Componist,
welch, d. Ehre z. Theil wurde, v. Sr.

Majestät d. deut, Kaiser z. spielen, ertheilt
n. eig. leichtfassliclier Meth., sowie
n. Wiener a. Münch. Syst. Unterricht im
Zitherspiel für Auf. bis z. Virtuosität.
Näh. Wörthstrasse 8, II . St. 5533

Pension Freund
5526 Taunusstrasse STo. 36.

Pension fflon-Repos
535t Frankfurters^. M«. 6.

Heidelberg
Pension Anglaise , 49 Anlage.

Late Sutton, conducted by Miss J . Abrä'
hams sister of Miss Abrahams of the ViU«r
Bergheim , Pension. 550"

gmiir die Opfer der Erdbebel*
in Spanien sind weiter bei mR

eingegangen: von Hrn. Carl Rücker 5
Frl. F. M. 3 M., S. N, 25 M., J . M. 5
von einem Elementarlehrer 2 M., Emmachen
10 M , Ungen. 15 M., aus der Moritzstrasse
5 M., Hrn. P. C. Wynmalen 20 M., B. H-
5 M, G. P. 5 M, Frau W. 10 M. , G. S.
5 M , v. H. 5 M., v. Gr. 10 M., Uns. 3 M-,
Ung. 9,50 M„ H. E. F. 3 M., S. T. E. 10M-,
v. O. 10 M., Cb.  v . H. 2 M. und Hr. Wolf¬
gang Büdingen 10 Mk., zusammen mit den
bereits veröffentlichten Gaben 1704 Mark.

Herzlichen Dank den gütigen Gebern-
Hr . v . Stranss tf Wornet 'h

Polizei-Präsident. .

Königliche Schauspiele*
Mittwoch, 11. Februar 1885.

35. Vorstellung.
(86- Vorstellung im Abonnement»)

Der Raub der Sabineriflnefl*
Posse in 4 Acten von Franz und Paul T0°

Schönthan.
In Scene gesetzt von C. Schult e8' _

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehim — Druck und Verlag von Carl Ritter,
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